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Übersicht 
 
wba-Diplom 
Diplomierte:r Erwachsenenbildner:in 
Bildungsmanagement 
 
 

Geforderte  
Kompetenzbereiche 

Pflichtteile 
ECTS 
(wba) 

Wahlteile 
ECTS 
(wba) 

Seite 

1 Managementkompetenz 9 0-5 7 

2 Fachkompetenz 4 0-5 13 

3 Leitungs- und Führungskompetenz 4 0-3 14 

4 Bildungstheoretische Kompetenz 2 0-3 16 

5 Soziale Kompetenz  1,5 0-2,5 17 

6 Personale Kompetenz  1,5 0-2,5 18 

7 Wissenschaftsorientiertes Arbeiten 1 0-2 19 

8 Diplomarbeit 10  20 

9 Erwachsenenbildnerische Praxis  16  21 

10 Fachgespräch 2  23 

11 Allgemeine Wahlmodule  0-4 24 

12 Wahlteile aus anderen Diplomschwer-
punkten (Didaktische Kompetenz, Bera-
tungskompetenz, Kompetenz in Biblio-
thekswesen) 

 je 0-6 25 

 ECTS (wba) Summe 51 9  

 ECTS (wba) insgesamt 60  

 Fußnoten   26 

 
Das wba-Diplom ist im Nationalen Qualifikationsrahmen auf Stufe 6 
eingeordnet und im Qualifikationsregister veröffentlicht: 
https://www.qualifikationsregister.at/public/qualification/103/  

https://www.qualifikationsregister.at/public/qualification/103/
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wba-Diplom 
Diplomierte:r Erwachsenenbildner:in 
Bildungsmanagement 
 
Das wba-Diplom richtet sich an Personen, die das wba-Zertifikat abgeschlossen, vertiefte berufliche 
Erfahrung in einem der vier Tätigkeitsfelder der Erwachsenenbildung (Lehren/Gruppenleitung/Trai-
ning, Beratung, Bildungsmanagement, Bibliothekswesen) sowie Leitungs- und Führungserfahrung in 
der Erwachsenenbildung gesammelt haben und dies in einer Qualifikation sichtbar machen wollen. 
Diplomierte Erwachsenenbildner:innen müssen ihre vertieften Fachkenntnisse und Fertigkeiten nach-
weisen, in einer Diplomarbeit darstellen, ihre umfassende Praxiserfahrung im Bereich der Leitung und 
Führung in der Erwachsenenbildung beschreiben und im Fachgespräch unter Beweis stellen. Neben 
vertieften und theoretischen Kenntnissen und Fertigkeiten im Fachbereich müssen auch ihre Leitungs- 
und Führungskompetenzen in der Praxis nachgewiesen werden.  
 
Unter Bildungsmanagement versteht die wba alle Tätigkeiten, die sich planend und gestaltend mit Vo-
raussetzungen, Rahmenbedingungen und Folgen der Bildung von Erwachsenen beschäftigen (z.B. 
Programmmanagement, Qualitätsmanagement, Projektmanagement, Evaluation). Bildungsmana-
ger:innen sind für die Steuerung von Projekten oder ganzen Geschäftsbereichen zuständig und verfü-
gen über vertiefte und spezielle Managementkompetenzen. 
Der Tätigkeitsbereich von Bildungsmanager:innen reicht in der Praxis von der Übernahme von Lei-
tungsfunktionen über Personal- und Teamführung bis zur Koordination von organisatorischen Belan-
gen. Kennzeichnend sind vorausschauendes, strategisches und unternehmerisches Agieren. 
 
Die wba-Diplomierung ist ein Verfahren zur Anerkennung der Kenntnisse, Fertigkeiten und Kompeten-
zen1, die im Qualifikationsprofil2 abgebildet sind. 
 
Die im Qualifikationsprofil verlangten Kompetenzen sind von den wba-Kandidat:innen nachzuweisen. 
Es werden sowohl formal als auch non-formal und informell erworbene Kompetenzen anerkannt. Die 
Nachweismöglichkeiten sind bei jedem Kompetenzbereich angegeben. Die wba ist für alternative 
Nachweisformen offen. Generell gilt der Vertrauensgrundsatz. Die wba behält sich aber vor, Nach-
weise auf die Richtigkeit der Angaben zu überprüfen.  
 
Die Entscheidung über die Anerkennung eingereichter Nachweise trifft der Akkreditierungsrat. Die 
nachgewiesenen Kompetenzen werden in ECTS (wba)3 angerechnet, für das wba-Diplom sind insge-
samt 60 ECTS (wba) erforderlich.  
 
Wenn alle für das wba-Diplom geforderten Kompetenzen nachgewiesen sind und das Kolloquium po-
sitiv absolviert wurde, wird das wba-Diplom „Diplomierte:r Erwachsenenbildner:in“ ausgestellt. 
 

Für den Abschluss zum/zur Diplomierten Erwachsenenbildner:in mit Schwerpunkt Bildungs-
management ist Folgendes erforderlich: 
 

✓ Abschluss des wba-Zertifikats „Zertifizierte:r Erwachsenenbildner:in“ 
✓ Nachweis über die geforderten Kenntnisse, Fertigkeiten und Kompetenzen laut Qualifikations-

profil für das wba-Diplom, inklusive:   
o Bestätigung von mindestens vierjähriger Praxis in der Erwachsenenbildung entsprechend 

der Praxisdefinition für das Diplom, davon müssen mind. 400 Stunden im gewählten 
Schwerpunkt im Zeitraum von mind. einem Jahr erbracht worden sein  

o Beschreibung der eigenständigen Leitungs- und Führungspraxis  
o Absolvierung des Fachgesprächs  
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Lernergebnisse auf Programmebene: Was können „Diplomierte Erwach-
senenbildner:innen“? 
 

Lernergebnisse (LE) auf Programmebene  

Diplomierte Erwachsenenbildner:innen 

1 sind in der Lage, pädagogisch leitende Tätigkeiten in der Erwachsenenbildung zu überneh-
men. Sie verfügen über vertiefte fachliche Kenntnisse und Fertigkeiten sowie die Fähigkeit, 
komplexe Prozesse und Projekte zu leiten, generell Führungsaufgaben zu übernehmen und 
auch innovative und strategische Impulse in ihrem Tätigkeitsbereich zu setzen. 
wba-diplomierte Erwachsenenbildner:innen haben mindestens 4-jährige eigenständige Praxis 
und sind in der Lage, Verantwortung in einem der folgenden Tätigkeitsbereiche der Erwach-
senenbildung zu übernehmen, die sich im gewählten Schwerpunkt des wba-Diploms wider-
spiegeln:  

a) Lehren/Gruppenleitung/Training: Diplomierte Erwachsenenbildner:innen mit Schwer-

punkt Lehren/Gruppenleitung/Training können Gruppenprozesse mit Erwachsenen auf 

mikro- und makrodidaktischer Ebene nach erwachsenenpädagogischen Grundsätzen 

(an-)leiten und diese nach Bedürfnissen der Zielgruppen oder gesellschaftlich relevanten 

Bedarfen weiterentwickeln. Sie sind in der Lage, innovative Kurskonzepte zu entwerfen, 

durchzuführen und zu evaluieren. Zu diesem Zweck können sie fortgeschrittene und spe-

zialisierte didaktische Methoden einsetzen.  

Sie sind über die klassische „Unterrichtstätigkeit“ hinaus auf Ebene der Makromethoden 

in der Lage, umfassende und sehr komplexe didaktische Prozesse oder Projekte selbst-

ständig zu leiten und Verantwortung zu übernehmen, indem sie z.B. innovative Lehr-

gänge und Lehrprogramme interdisziplinär entwickeln oder Bildungseinrichtungen bei der 

didaktischen Weiterentwicklung von Bildungsangeboten unterstützen. Sie können Verant-

wortung für Teams (Teamleitung) oder für die Weiterentwicklung der eigenen Berufs-

gruppe übernehmen, indem sie z.B. Konzepte für die Aus- und Weiterbildung von Leh-

renden entwerfen und durchführen (Train the Trainer). Im Falle einer selbstständigen Tä-

tigkeit sind sie auch in der Lage, unternehmerisch zu denken und ihre Kursangebote 

selbstständig zu kalkulieren und zu vermarkten.  

 

b) Bildungsmanagement: Diplomierte Erwachsenenbildner:innen mit Schwerpunkt Bil-

dungsmanagement sind in der Lage, planend, koordinierend und leitend im Management 

von Bildungseinrichtungen und Bildungsprojekten tätig zu sein. Um dies verantwortungs-

voll durchzuführen, können sie ihr umfassendes betriebswirtschaftliches Knowhow, ihre 

vertieften Kenntnisse im Projektmanagement und Marketing sowie weiteren (je nach ei-

gener Tätigkeit) selbst gewählten Schwerpunkten in der Praxis selbstständig und eigen-

verantwortlich anwenden. Sie sind in der Lage, Führungs- und Leitungsfunktionen (Lei-

tung ganzer Einrichtungen, von Abteilungen, von Teams, von komplexen Projekten) zu 

übernehmen und die strategische Entwicklung von Bildungseinrichtungen voranzutreiben.  

Sie können Aufgaben in gehobenen Feldern des Bildungsmanagements übernehmen, 

z.B. Mitarbeiter:innen und Teams leiten, strategische Konzepte für Bildungseinrichtung 

entwickeln oder wirtschaftliche Verantwortung für einzelne Abteilungen oder Geschäfts-

felder übernehmen (z.B. Qualitätsmanagement, Evaluation, Marketing, Change Manage-

ment, Wissensmanagement).  

 

c) Beratung: Diplomierte Erwachsenenbildner:innen mit Schwerpunkt Beratung sind pla-

nend und leitend in der Beratung tätig und sind in der Lage, Erwachsene in ihrem Bil-
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dungsprozess durch zieldienliche beraterische Interventionen zu unterstützen. Sie kön-

nen Bedarfe und Bedürfnisse von Klienten/Klientinnen erkennen und eruieren, selbst-

ständig geeignete Methoden aus ihrem umfangreichen Beratungsrepertoire auswählen 

und einsetzen und Klient:innen verantwortungsvoll durch Beratungsprozesse begleiten.  

Über die „klassische“ Beratungstätigkeit hinaus sind Diplomierte Erwachsenenbildner:in-

nen mit Schwerpunkt Beratung auch in der Lage, Beratungsprojekte, -abteilungen oder -

einrichtungen zu leiten. Sie können je nach Aufgabenbereich Berater:innenteams leiten 

und Konzepte für die Weiterentwicklung der eigenen Berufsgruppe entwickeln. Sie sind in 

der Lage, unter Einbeziehung anerkannter Beratungstheorien selbstständig Beratungsan-

gebote oder -formate zu konzipieren und dabei die Bedürfnisse der Zielgruppe(n) 

und/oder die Rahmenbedingungen und gesellschaftlichen Bedarfe im Blick zu haben. Sie 

können Multiplikator:innenarbeit leisten und Fachveranstaltungen und -tagungen planen 

und organisieren. Sie sind in der Lage, (nach innen und außen) strategisch zu kommuni-

zieren, indem sie z.B. Erfordernisse an Stakeholder kommunizieren und konstruktive Ent-

scheidungen herbeiführen.  

Im Falle einer selbstständigen Tätigkeit sind Diplomierte Erwachsenenbildner:innen mit 

Schwerpunkt Beratung auch in der Lage, unternehmerisch zu denken und ihre Bera-

tungsangebote selbstständig zu kalkulieren und zu vermarkten.   

 

d) Bibliothekswesen: Diplomierte Erwachsenenbildner:innen mit Schwerpunkt Bibliotheks-

wesen sind in der Lage, leitende Funktionen in Bibliotheken zu übernehmen und selb-

ständig Bildungsaktivitäten mit und für Erwachsene in Bibliotheken, Archiven und in Ser-

vicestellen des Informationswesens (inkl. Informationsrecherche, -bewertung und -aufbe-

reitung) zu gestalten. Sie sind in der Lage, Bildungsangebote zu konzipieren, durchzufüh-

ren und zu evaluieren sowie Nutzer:innen umfassend zu beraten. Sie können gehobene 

und leitende Bereiche des Bibliothekswesens übernehmen, z.B. Teams, Projekte, Abtei-

lungen oder ganze Bibliotheken selbstständig leiten, Mitarbeiter:innen(-teams) führen 

oder Verantwortung für die strategische Entwicklung einer Bibliothek übernehmen. Sie 

sind in der Lage, Budgets für Bibliotheken zu erstellen und zu verwalten sowie auf Grund-

lage betriebswirtschaftlicher Gesichtspunkte Entscheidungen zu treffen. Zudem können 

sie Verantwortung für die Weiterentwicklung der eigenen Berufsgruppe übernehmen und 

Aus-/Weiterbildungskonzepte für Bibliothekar:innen entwickeln und durchführen.   

2. kennen Theorien und Methoden im gewählten Schwerpunkt (siehe a-d), können diese kritisch 

abwägen und bewerten und begründete Entscheidungen darüber treffen, warum und wie sie 

diese in ihrer Praxis einsetzen. Dies können z.B. sein: didaktische Theorien und Methoden, 

spezielle Beratungsansätze, Managementmethoden und -tools, spezialisiertes Bibliotheks-

wissen, fortgeschrittenes Know-how zum Medieneinsatz. Damit können sie komplexe Aufga-

ben/Projekte/Bildungsveranstaltungen/Lernprozesse selbstständig planen und konzipieren 

und vorausschauend sowie dem Auftrag bzw. den Zielen der Einrichtung gemäß leiten und 

verantwortungsbewusst entscheiden.  

3. können in ihrem erwachsenenbildnerischen Schwerpunkt (siehe 1 a-d) eigenständig handeln 

und Leitungsverantwortung übernehmen. Sie können (Bildungs-)Projekte oder Prozesse lei-

ten und steuern, umfassende und innovative Konzepte selbstständig bzw. in einem Team 

(auch interdisziplinär) entwickeln, Teams und Mitarbeiter:innen oder ggf. Abteilungen oder 

Geschäftsfelder leiten sowie Verantwortung für die Weiterentwicklung der Berufsgruppe über-

nehmen.  

4 können unvorhersehbare und komplexe Situationen meistern, die beim Arbeiten mit hetero-

genen Gruppen oder beim Leiten komplexer Projekte mit widersprüchlichen Interessenslagen 
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auftreten können. Sie sind in der Lage, in solchen Situationen flexibel und vorausschauend 

zu reagieren, je nach Situation passende und innovative Lösungen zu finden und daraus 

Lern- und Entwicklungschancen anzubieten zw. abzuleiten. 

5  kennen die in ihrem Fachgebiet wichtigen und aktuellen Theorien und Hintergründe und ver-

fügen über vertieftes Fachwissen, um in ihrem Schwerpunkt professionell agieren zu können. 

Dies kann z.B. sein: Sprachkenntnisse auf hohem Niveau für Fremdsprachenlehrende, ver-

tiefte Auseinandersetzung mit einem Beratungsansatz für Berater:innen, Fachwissen über 

Umwelt und Nachhaltigkeit für Manager:innen einer Bildungseinrichtung im Umweltbereich 

oder über Verwertungs- und Nutzungsrechte von Medien im Bibliothekswesen und im Unter-

richt.  

6 können bildungsrelevante Entwicklungen und Theorien auf gesellschaftlicher Ebene als Hin-

tergrundfolie für ihr praktisches Handeln in der Erwachsenenbildung von verschiedenen Sei-

ten aus analysieren, beurteilen und einen eigenen Standpunkt begründen. Daraus können sie 

Folgen für ihr Handeln ableiten, z.B. Bildungsbedarfe erkennen, strategische Entscheidungen 

treffen, neue Konzepte entwickeln, neue Zielgruppen finden und ansprechen, Bildungspro-

gramme entsprechend dieser Erkenntnisse neu ausrichten.  

7 können ihre Tätigkeiten unter Berücksichtigung aktueller wissenschaftlicher Erkenntnisse 

durchführen. Sie sind in der Lage, sich diese Erkenntnisse durch Fachliteratur anzueignen, 

diese kritisch zu hinterfragen und sie auf ihre Praktikabilität für seine/ihre Tätigkeit hin zu be-

werten und sie allenfalls in seine/ihre Arbeit zu integrieren. Sie können eine innovative Frage 

zu einem praxisrelevanten Thema in ihrem Tätigkeitsbereich formulieren und diese theoriege-

stützt anhand von ausgewählter Fachliteratur und unter Beachtung wissenschaftlicher Regeln 

kritisch und multiperspektivisch diskutieren. 

8 sie können ihre erwachsenenbildnerische Praxis, ihre Rolle(n), Aufgaben und Funktion(en) 

reflektieren sowie ihr Verhalten, ihre Erfahrungen und Motive kritisch beleuchten und erwei-

tern damit ihr Rollen- und Handlungsrepertoire. Sie sind in der Lage, sich selbstständig Feed-

back im beruflichen Kontext (z.B. Teilnehmer:innen, Kolleg:innen) zu holen und dieses für 

sich nutzbar zu machen.  

9 können Kommunikation in (Lern-)Gruppen bzw. mit Personen im beruflichen Kontext (Mitar-

beiter:innen, Teilnehmer:innen, Klient:innen, Stakeholdern etc.) verantwortungsvoll gestalten 

und Sachverhalte zielgruppenadäquat und selbstständig unter Einbeziehung passender Me-

dien darstellen.  

10 können die (Lern-)Leistungen anderer Personen evaluieren, können sich in andere Personen 

hineinversetzen und ihnen wertschätzendes und adäquates Feedback geben, um damit Lern-

prozesse anzustoßen und zur Entwicklung der Potentiale anderer beizutragen. 
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1. Managementkompetenz  
Pflichtteil: 9 ECTS (wba) │ Mögliche Wahlteile: 0-5 ECTS (wba) 

 
Die Kernkompetenz von Bildungsmanager:innen ist professionelles strategisches Managementhan-
deln in Bildungseinrichtungen. Dazu gehören gesellschaftlich verantwortungsvolles, den Leitlinien der 
Einrichtung entsprechendes, aber auch betriebswirtschaftliches, zielgerichtetes strategisches Denken 
und Handeln sowie die Entwicklung von Visionen. 
 
Bildungsmanager:innen agieren eigenständig und bewältigen komplexe Herausforderungen. Sie sind 
mit unvorhersehbaren Kontextänderungen konfrontiert, die ihnen flexibles Denken und Handeln, aber 
auch kreative und innovative Lösungen abverlangen. Sie sind in der Lage, Managementprozesse un-
ter fachlichen, wirtschaftlichen und rechtlichen Rahmenbedingungen zu gestalten, zu lenken, zu ana-
lysieren, zu kontrollieren und zu bewerten. 
Im Berufsalltag werden die vielfältigen Managementaufgaben im Bildungsbetrieb in ihrer Gesamtheit 
selten von einer Person wahrgenommen. Bildungsmanager:innen haben in der Regel mehrere Aufga-
benpakete zu bewältigen und je nach Funktion fallen Veranstaltungs- und Programmmanagement, 
Evaluation, Projektmanagement, Marketing, Finanzmanagement oder Qualitätsmanagement, Perso-
nalentwicklung oder die Gesamtleitung des Bildungsbetriebes in ihren Verantwortungsbereich. 
 

Verpflichtende Inhalte: 

✓ Managementkompetenz 

 

9 ECTS (wba) 
 

Bildungsmanager:innen sind selbstständig und weitgehend eigenverantwortlich tätig, allerdings selten 
in allen unten angeführten Bereichen.  
Neben den drei Pflichtteilen sind daher zwei bis vier Wahlpflichtteile zu wählen, um der erwachsenen-
bildnerischen Realität Rechnung zu tragen. Dadurch werden unterschiedlich breite und vertiefte 
Kenntnisse, Fertigkeiten und Kompetenzen im Sinne von selbstständigem und eigenverantwortlichem 
Handeln sichtbar gemacht.  
 

Pflichtteile mit insgesamt 4 ECTS (wba) 

▪ Betriebswirtschaftliche Grundprinzipien 
▪ Projektmanagement 
▪ (Bildungs-)Marketing 
 

Wahlpflichtteile, aus denen zwei bis vier gewählt werden, mit insgesamt 5 ECTS (wba) 

▪ Qualitätsmanagement 
▪ Programmmanagement und Veranstaltungsplanung 
▪ Evaluation 
▪ Controlling 
▪ Organisationen und Organisationsentwicklung 
▪ Personalentwicklung 
▪ Teams und Arbeitsgruppen 
▪ Finanzen/Rechnungswesen 
▪ Rechtliches 
▪ Wissensmanagement 
▪ Vertieftes Wissen aus den Pflichtfächern 
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Betriebswirtschaftliche Grundprinzipien │ Pflichtteil 
 
Themenfelder 
▪ wirtschaftliches Grundverständnis 
▪ betriebswirtschaftliches Denken 
▪ Kostenbewusstheit 

 
wba-diplomierte Erwachsenenbildner:innen mit Schwerpunkt Bildungsmanagement 
▪ besitzen umfassende theoriegestützte Kenntnisse über wesentliche betriebswirtschaftliche Zu-

sammenhänge 
▪ sind in der Lage, in betrieblichen Prozessen zu denken und unternehmerisch zu agieren 
▪ können Maßnahmen im Bildungsbetrieb wirtschaftlich betrachten, argumentieren und steuern 
▪ kennen Instrumente der Betriebswirtschaftslehre und können sie im Bildungsbetrieb eigenständig 

einsetzen 
▪ können spezielle Kenntnisse von Kostenrechnung und Kalkulation selbstständig anwenden 
▪ sind in der Lage, erwachsenenpädagogisches und betriebswirtschaftliches Denken zu verbinden 
 

Projektmanagement │Pflichtteil 
 
Themenfelder 
▪ Projektantrag 
▪ Projektziele 
▪ Projektorganisation 
▪ Projektplanung und -struktur 
▪ Projektkalkulation und -budgetierung 
▪ Projektsteuerung 

 
wba-diplomierte Erwachsenenbildner:innen mit Schwerpunkt Bildungsmanagement 
▪ sind in der Lage, selbständig Projektideen zu entwickeln und in ein schriftliches Konzept zu brin-

gen 
▪ können Projektziele konkret formulieren und Überprüfungsmöglichkeiten entwickeln  
▪ können Kennzahlen und Meilensteine definieren und für das Controlling nützen 
▪ können ein Projekt im Detail kalkulieren und budgetieren 
▪ können Instrumente des Projektmanagements (Aufgaben, Termin-, Kosten- und Ressourcenpla-

nung) selbstverantwortlich anwenden 
▪ können den Projektverlauf dokumentieren, für die interne und externe Kommunikation nutzen und 

Zwischen- und Endbericht verfassen 
▪ sind in der Lage, Probleme in den einzelnen Projektphasen und im gesamten Projektverlauf zu 

erkennen und korrigierende Maßnahmen zu ergreifen  
 

(Bildungs-)Marketing │ Pflichtteil 
 

Themenfelder 
▪ Marketingziele 
▪ Marketingstrategien 
▪ Marketinginstrumente 
▪ Marketing in Non-Profit-Organisationen 
▪ Marktbeobachtung/-analyse 
▪ Public Relations  
▪ Corporate Identity 
 
wba-diplomierte Erwachsenenbildner:innen mit Schwerpunkt Bildungsmanagement 
▪ sind mit Terminologie und Denkweise des Marketings vertraut und können sie auf ihre Bildungs-

einrichtung übertragen (Ziele, Zielgruppen, Marktanalyse, Marktpositionierung, Marketinginstru-
mente, Corporate Identity etc.) 

▪ können Aufgaben und Nutzen des Marketings argumentieren und die Notwendigkeit eines syste-
matischen, strategisch geleiteten Marketings formulieren 
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▪ kennen Möglichkeiten der Marktbeobachtung wie Marktanalyse und können sie zum Zwecke stra-
tegischer Planung anwenden 

▪ sind in der Lage, Print- und Onlinemedien für Marketingzwecke zu erstellen und einzusetzen 
▪ können zielgruppenspezifische Texte für analoge und digitale Medien (Pressemeldungen, Zei-

tungsartikel, Beiträge in Fachmedien etc.) verfassen 
▪ kennen die Rechtsmaterie in Bezug auf die Veröffentlichung von Content (z.B. Urheberrecht, Da-

tenschutz, Werberecht, Antidiskriminierungsgesetz) 
▪ können ein Marketingkonzept sowie den Mix der Marketinginstrumente einschätzen, beurteilen 

(nach der Brauchbarkeit, nach Kostengesichtspunkten etc.) und (mit)gestalten 
 

Qualitätsmanagement │ Wahlpflichtteil 
 

Themenfelder 
▪ Qualitätssicherungsmodelle in der Erwachsenenbildung 
▪ Verfahren der Qualitätssicherung 

 
wba-diplomierte Erwachsenenbildner:innen mit Schwerpunkt Bildungsmanagement 
▪ können verschiedene Qualitätssicherungsmodelle für Bildungseinrichtungen und deren Spezifika 

nennen 
▪ können ein Qualitätsmanagementsystem darstellen und ihre Funktion und Aufgaben in diesem 

Prozess beschreiben 
▪ sind mit den Begrifflichkeiten, der Systematik und der Logik von Qualitätsmanagementsystemen 

vertraut 
▪ können Managementprozesse im Bildungsbetrieb unter Aspekten des Qualitätsmanagements be-

trachten 
▪ können qualitätssichernde Maßnahmen in ihrem Tätigkeitsfeld selbstständig (weiter)entwickeln 
 

Programmmanagement und Veranstaltungsplanung │Wahlpflichtteil 
 

Themenfelder 
▪ Programmentwicklung und -planung 
▪ Curriculumsentwicklung 
▪ Veranstaltungsplanung und -durchführung 

 
wba-diplomierte Erwachsenenbildner:innen mit Schwerpunkt Bildungsmanagement 
▪ sind in der Lage, bedarfsgerechte und teilnehmer:innenorientierte Bildungsprogramme zu entwi-

ckeln und zu planen 
▪ können fachspezifische lernergebnisorientierte Curricula entwickeln  
▪ können individuellen und gesellschaftlichen Bildungsbedarf ermitteln  
▪ können Bildungsveranstaltungen selbstständig konzipieren, organisieren und durchführen (Räum-

lichkeiten mit adäquater Ausstattung, geeignete Referent:innen, Ausschreibungstexte etc.) 
▪ können rechtliche, erwachsenenpädagogische und betriebswirtschaftliche Anforderungen an Bil-

dungsprogramme berücksichtigen 
▪ können Bildungsangebote eigenständig kalkulieren 

 

Evaluation │Wahlpflichtteil 
 
Themenfelder 
▪ Evaluationskonzept/-system 
▪ Evaluationsinstrumente 
▪ Auswertung und Konsequenzen 
 
wba-diplomierte Erwachsenenbildner:innen mit Schwerpunkt Bildungsmanagement 
▪ können ein praktikables Evaluationssystem und -instrumente selbstständig entwickeln und einset-

zen 
▪ können Evaluationsergebnisse auswerten 
▪ können Evaluationsergebnisse zur Qualitätsentwicklung nutzen 
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Controlling │Wahlpflichtteil  

 
Themenfelder 
▪ quantitatives und qualitatives Bildungscontrolling 
▪ Kennzahlen 
▪ Berichtswesen 
 
wba-diplomierte Erwachsenenbildner:innen mit Schwerpunkt Bildungsmanagement 
▪ kennen Kennzahlensysteme im Bildungsbereich und können Kennziffern und -zahlen richtig inter-

pretieren 
▪ können qualitative Indikatoren und relevante Kennzahlen für die Erreichung der Ziele im Bildungs-

betrieb ermitteln und die Ergebnisse zur Steuerung einsetzen 
▪ können laufend Controllingergebnisse aufbereiten, um sie zur Legitimation, Kontrolle und als Pla-

nungs-, Steuerungs- und Entscheidungsgrundlage zu nutzen  
  

Organisationen und Organisationsentwicklung │Wahlpflichtteil  
 
Themenfelder 
▪ Merkmale von Organisationen 
▪ Leitbild, Ziele und Aufgaben 
▪ Typologien von Organisationen 
▪ Phasen der Organisationsentwicklung 
▪ Steuerungsprobleme und Steuerungskonzepte in Organisationen 
▪ Lernen in Organisationen 
▪ Changemanagement 
 
wba-diplomierte Erwachsenenbildner:innen mit Schwerpunkt Bildungsmanagement 
▪ kennen den Aufbau und besonderen Organisationscharakter von Bildungsorganisationen 
▪ begreifen Bildungsorganisationen als komplexe soziale Systeme im Spannungsfeld zwischen Bil-

dung und Wirtschaftlichkeit 
▪ kennen Merkmale und Typologien von Organisationen, Phasen von Organisationsentwicklung und 

Steuerungskonzepte in Organisationen 
▪ können Lösungen zur Aufbauorganisation im Bildungsbetrieb entwickeln 
▪ können Techniken zur Ablauforganisation im Bildungsbetrieb handhaben 
▪ kennen Konzepte der lernenden Organisation und können sie auf ihre Bildungseinrichtung über-

tragen 
▪ können strategische und operative Veränderungsprozesse initiieren, steuern, gestalten, begleiten, 

kontrollieren und reflektieren  
 

Personalentwicklung│Wahlpflichtteil  
 
Themenfelder 
▪ Personalentwicklungsmaßnahmen 
 
wba-diplomierte Erwachsenenbildner:innen mit Schwerpunkt Bildungsmanagement 
▪ kennen organisationsbezogene Aufgaben, Ziele, Verfahren und Instrumente der Personalentwick-

lung 
▪ können Personalentwicklungsmaßnahmen aus der Unternehmensstrategie ableiten und anwen-

den 
▪ können Stellenbeschreibungen verfassen und daraus Anforderungsprofile entwickeln 
▪ können Personalentwicklungsgespräche führen und somit gezielt zur Entwicklung der Mitarbei-

ter:innen beitragen 
▪ können Ressourcen und Kompetenzen von Mitarbeiter:innen adäquat einsetzen 
▪ können unterschiedliche Verfahren der Mitarbeiter:innenauswahl anwenden und Bewerbungsge-

spräche führen 
▪ können strategische Weiterbildungspläne für ihre Mitarbeiter:innen entwickeln  
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Teams und Arbeitsgruppen │Wahlpflichtteil  
 
Themenfelder 
▪ Teambildung 
▪ Teamarbeit 
▪ Teamleitung 
▪ Arbeitsgruppen 
 
wba-diplomierte Erwachsenenbildner:innen mit Schwerpunkt Bildungsmanagement 
▪ sind in der Lage aufgabenbezogene Teams und/oder Arbeitsgruppen zusammenzustellen  
▪ können ihre Kenntnisse über Teamentwicklung und Gruppendynamik auf die eigene Arbeitssitua-

tion übertragen 
▪ können konstruktiv und aufgabenorientiert in Teams und Arbeitsgruppen arbeiten 
▪ können ein Team stärken, motivieren, entwickeln und wertschätzen 
▪ können kreative Prozesse in Teams und Arbeitsgruppen fördern 
▪ können Konflikte und Krisen in Teams und Arbeitsgruppen konstruktiv und lösungsorientiert be-

wältigen 
▪ können unterschiedliche Rollen und Funktionen in Teams und Arbeitsgruppen einnehmen, ggf. 

auch Leitungsfunktionen übernehmen 
▪ können Tools zur dezentralen Zusammenarbeit (z.B. Doodle, Online-Konferenzen, Cloudsysteme) 

einsetzen 
  

Finanzen/Rechnungswesen │Wahlpflichtteil  
 
Themenfelder 
▪ Kalkulation und Budgetierung 
▪ Buchhaltung 
 
wba-diplomierte Erwachsenenbildner:innen mit Schwerpunkt Bildungsmanagement 
▪ können buchhalterische Abläufe nachvollziehen und kontrollieren 
▪ können nicht nur Bildungsveranstaltungen kalkulieren und budgetieren, sondern auch das Jahres-

budget für den gesamten Bildungsbetrieb erstellen 
▪ können Bilanzen lesen und interpretieren 
 

Rechtliches │Wahlpflichtteil  
 

wba-diplomierte Erwachsenenbildner:innen mit Schwerpunkt Bildungsmanagement 
▪ können die für sie relevante Rechtsmaterie eigenständig anwenden. Das betrifft „Bildungsgesetze“ 

wie zum Beispiel: 
▪ Arbeits- und Sozialrecht 
▪ Datenschutz 
▪ Antidiskriminierungsgesetz 
▪ Vertragsrecht 
▪ Vereinsrecht 
▪ Urheberrecht 
▪ Versicherungen 
▪ Haftungsfragen 
▪ Veranstaltungsgesetz 
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Wissensmanagement │Wahlpflichtteil  
 

Themenfelder 
▪ Wissenssicherung 
▪ Wissenstransparenz 
▪ Wissens(ver)teilung 
▪ Wissensnutzung 
 

wba-diplomierte Erwachsenenbildner:innen mit Schwerpunkt Bildungsmanagement 
▪ können individuelle und kollektive Ideen- und Wissensbestände sichern sowie transparent und zu-

gänglich machen 
▪ können bedeutende kollektive Wissensbestände wie Ablaufprozesse, Routinen, aber auch Werte 

und Normen dokumentieren und sichern 
▪ können Informationen und Ressourcen zur Kooperation und Kollaboration selbstständig nutzen 
▪ können sicherstellen, dass individuelle oder kollektive Lernerkenntnisse intern weitergegeben und 

genutzt werden (Lessons Learned) 
  

Vertieftes Wissen aus den Pflichtfächern │Wahlpflichtteil  
 

Es besteht die Möglichkeit, die oben angeführten Pflichtteile (Betriebswirtschaftliche Grundprinzipien, 
Projektmanagement, (Bildungs-)Marketing) in einem umfangreicheren Ausmaß nachzuweisen und bei 
den Wahlpflichtteilen anrechnen zu lassen. 
 

wba-diplomierte Erwachsenenbildner:innen mit Schwerpunkt Bildungsmanagement 
▪ haben sich vertiefte Kenntnisse und Fertigkeiten in einem der oben angegebenen Pflichtteile er-

worben. 
 

Mögliche Nachweisformen 
▪ Kurse, Seminare, Lehrgänge 
▪ Teile formaler Ausbildungen ab Sekundarstufe 2, dazu zählen: Lehre, AHS Oberstufe, berufsbil-

dende mittlere oder höhere Schulen, Kollegs, Fachhochschulen, Universitäten usw.  
▪ Tagungen/Konferenzen/Vorträge 
▪ eigene Veröffentlichung zum Thema  
▪ Beschreibung informell erworbener Managementkompetenz 
▪ Konzept der Praxisaufgabe bei der Zertifizierungswerkstatt 
 

Managementkompetenz │ Möglicher Wahlteil  
0-5 ECTS (wba) 
 

Im Wahlteil können Kompetenzen anerkannt werden, die über das im Pflichtteil erforderliche ECTS 
(wba)-Ausmaß hinausgehen. Darüber hinaus können weitere kompetenzbezogene Spezialgebiete an-
gerechnet werden. 
 

Mögliche Nachweisformen  
▪ siehe Pflichtteil 
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2. Fachkompetenz  
Pflichtteil: 4 ECTS (wba) │ Möglicher Wahlteil: 0-5 ECTS (wba) 
 
Bildungsmanager:innen verfügen neben ihren Managementkompetenzen und ihren pädagogisch-ge-
sellschaftlichen Kompetenzen über Spezialwissen und -können, das ihr Berufsfeld betrifft und von der 
jeweiligen Position und dem speziellen Aufgabenfeld abhängig ist. 
 
Sie besitzen vertieftes, komplexes Fachwissen in Bezug auf die Bildungsinhalte und Bildungsange-
bote, für die sie das Bildungsmanagement übernehmen. Das kann z.B. medizinisches Wissen bei An-
geboten im Bereich Gesundheit und Wellness sein oder näheres Verständnis von Wirtschaft und Ent-
wicklungen am Arbeitsmarkt, wenn der bzw. die Bildungsmanager:in AMS-Schulungen oder -Pro-
gramme managt.  
 

Fachkompetenz │ Pflichtteil  
4 ECTS (wba) 

  
Themenfelder 
▪ Die Themenfelder ergeben sich aus den jeweiligen Tätigkeitsbereichen der Kandidat:innen 
 
wba-diplomierte Erwachsenenbildner:innen mit Schwerpunkt Bildungsmanagement 
▪ verfügen über aktuelle fundierte fachliche Kenntnisse bezüglich eines Bildungsbereichs oder der 

Gesamtorganisation, die zu ihren verantworteten Aufgabengebieten gehören 
▪ können fachliche Entwicklungen verfolgen und kritisch bewerten  
 
Mögliche Nachweisformen 
▪ Kurse, Seminare, Lehrgänge 
▪ Teile formaler Ausbildungen ab Sekundarstufe 2, dazu zählen: Lehre, AHS Oberstufe, berufsbil-

dende mittlere oder höhere Schulen, Kollegs, Fachhochschulen, Universitäten usw.  
▪ Tagungen/Konferenzen/Vorträge 
▪ eigene Veröffentlichungen zum Thema  

 
 

Fachkompetenz │ Wahlteil 
0-5 ECTS (wba) 

 
Im Wahlteil können Kompetenzen anerkannt werden, die über das im Pflichtteil erforderliche ECTS 
(wba)-Ausmaß hinausgehen. Darüber hinaus können weitere kompetenzbezogene Spezialgebiete an-
gerechnet werden. 

 
Mögliche Nachweisformen  
▪ siehe Pflichtteil 

 
  



 

wba-Diplom mit Schwerpunkt Bildungsmanagement  Seite 14 

 

3. Leitungs- und Führungskompetenz 
Pflichtteil: 4 ECTS (wba) │ Möglicher Wahlteil: 0-3 ECTS (wba) 
 
Diplomierte Erwachsenenbildner:innen mit Schwerpunkt Bildungsmanagement übernehmen in der 
Praxis Leitungs-, Führungs- und Managementaufgaben, indem sie Bildungseinrichtungen oder ein-
zelne Abteilungen leiten, Verantwortung für komplexe Prozesse und Projekte übernehmen oder die 
Leitung eigener Geschäftsbereiche selbstständig übernehmen (z.B. Qualitätsmanagement, Marke-
ting). Sie führen ggf. Mitarbeiter:innen und Teams und sind an der strategischen Weiterentwicklung 
der Bildungseinrichtung beteiligt.  
Sie wirken als Multiplikator:innen, vernetzen sich mit der Berufsgruppe und organisieren Fachveran-
staltungen und Tagungen. Sie kommunizieren strategisch innerhalb der eigenen Fachcommunity und 
arbeiten interdisziplinär in Teams zusammen. Viele diplomierte Erwachsenenbildner:innen sind selbst-
ständig tätig, leiten ggf. selbst gegründete Institute (z.B. EPUs) und kalkulieren sowie vermarkten Ihre 
Bildungsangebote selbstständig.  
 

Leitungs- und Führungskompetenz │ Pflichtteil 
4 ECTS (wba) 

 

Diplomierte Erwachsenenbildner:innen sind nie in allen genannten Feldern tätig, sondern verfügen 
über Kompetenzen in mind. einem der genannten Themenfelder und belegen ihre Lernergebnisse da-
raus:  
 

Themenfelder 

▪ Leitung von Bildungseinrichtungen, Abteilungen, Arbeitsbereichen oder Geschäftsfeldern 
▪ Leitung und Koordination von Projekten und Prozessen im Bildungsbereich 
▪ Strategische Entwicklung der Bildungseinrichtung 
▪ Führung von Teams und Mitarbeiter:innen  
▪ Entwicklung umfassender und innovativer Bildungsformate (ggf. im Team und interdisziplinär) 
▪ Weiterentwicklung der eigenen Berufsgruppe 
▪ Multiplikator:innen- und Vernetzungsarbeit in der eigenen beruflichen Community 
▪ Unternehmerische Kompetenz (Kalkulation und Vermarktung von Bildungsangeboten/Bildungs-

projekten, betriebswirtschaftliches Denken)  
 
wba-diplomierte Erwachsenenbildner:innen mit Schwerpunkt Bildungsmanagement  
▪ können Bildungseinrichtungen oder einzelne Abteilungen, Arbeitsbereiche oder Geschäftsfelder 

leiten und dabei Verantwortung für Entscheidungen und Entwicklungen übernehmen 
▪ können umfassende Projekte/Bildungsangebote/Prozesse in ihrem Fachbereich konzipieren und 

planen 
▪ können innovative und umfassende Bildungsformate zielgruppengerecht entwickeln und darstellen 
▪ können Verantwortung für Teilbereiche der Bildungseinrichtung übernehmen (z.B. Leitung des 

Qualitätsmanagements, des Marketings) 
▪ können gesellschaftliche und bildungspolitische Entwicklungen verfolgen und erkennen, Zielgrup-

pen analysieren, den Bedarf an (innovativen) Bildungsangebote daraus ableiten, damit die strate-
gische Ausrichtung der Bildungseinrichtung unterstützen und dabei strategische Analyseinstru-
mente anwenden 

▪ können Bedarfe und Bedürfnisse bei der Weiterentwicklung der eigenen Berufsgruppe erkennen 
und diese durch die Konzeption und Durchführung von Weiterbildungsangeboten/Fachveranstal-
tungen decken  

▪ können Teams und/oder Mitarbeiter:innen führen, Personalbedarf und -einsatz strategisch planen, 
Zielvereinbarungen mit Mitarbeiter:innen treffen und Mitarbeiter:innengespräche führen 

▪ können sich mit der eigenen Berufsgruppe vernetzen, strategisch kommunizieren und Multiplika-
tor:innenarbeit leisten  

▪ verfügen über unternehmerische Kompetenz und können Bildungseinrichtungen/-abteilungen/-
projekte nach betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten leiten sowie Bildungsangebote kalkulieren 
und vermarkten 
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Nachweisformen 
▪ Kurse, Seminare, Lehrgänge 
▪ Selbst verfasste Beschreibung der eigenen Leitungs- und Führungskompetenz im Diplomschwer-

punkt Bildungsmanagement  
Ggf. als Ergänzung: Belege und Nachweise der eigenen Leitungs- und Führungskompetenz (z.B. 
durch Arbeitsgeberbestätigungen, Dienstzeugnisse, Projektberichte, selbst erstellte Kurspro-
gramme/Curricula/Lehrgänge, Unternehmensgründung, Gewerbeberechtigung, Website)  

▪ Teile formaler Ausbildungen ab Sekundarstufe 2, dazu zählen: Berufsbildende Höhere Schulen, 
Kollegs, Fachhochschulen, Universitäten usw.  

 
 

Leitungs- und Führungskompetenz │ Wahlteil 
0-3 ECTS (wba) 

 
Im Wahlteil können Kompetenzen anerkannt werden, die über das im Pflichtteil erforderliche ECTS 
(wba)-Ausmaß hinausgehen. Darüber hinaus können weitere kompetenzbezogene Spezialgebiete an-
gerechnet werden. 

 
Mögliche Nachweisformen  
▪ siehe Pflichtteil 
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4. Bildungstheoretische Kompetenz  
Pflichtteil: 2 ECTS (wba) │ Mögliche Wahlteile: 0-3 ECTS (wba) 
 
Erwachsenenbildner:innen besitzen ein theoretisch fundiertes, kritisches Verständnis von Bildung und 
Gesellschaft und nutzen dieses zur Konzeption und Durchführung von Bildungsangeboten sowie zur 
Begleitung von Bildungsprozessen. Sie verfügen über ein reflektiertes Wertesystem und umfassendes 
Wissen bildungspolitischer Vorgänge, beschäftigen sich mit aktuellen bildungsrelevanten Themen und 
Vorgängen auf nationaler und internationaler Ebene und nutzen dies für ihre alltägliche Bildungsarbeit. 
Dabei reflektieren sie laufend den Einfluss dieser Themen auf die eigene Tätigkeit. 
 

Gesellschaft und Bildung │ Pflichtteil 
2 ECTS (wba) 

 

Themenfelder 

Zur Auswahl stehen: 

▪ Gender & Diversity 
▪ Integrative/inklusive Pädagogik 
▪ Interkulturelle Bildung 
▪ Politische Bildung 
▪ Nationale und internationale Entwicklungen in der Bildungspolitik 
▪ Bildungsrelevante soziologische Befunde 
▪ Trends in der Gesellschaft und ihre Relevanz für die Erwachsenenbildung 
▪ Bildungsrelevante EU-Dokumente und ihre Folgen 
▪ Lifelong Learning 
▪ Basisbildung/Grundbildung 
▪ Digitalisierung und Gesellschaft  
 
wba-diplomierte Erwachsenenbildner:innen mit Schwerpunkt Bildungsmanagement 
▪ analysieren aktuelle Entwicklungen in der Gesellschaft und Bildungspolitik  
▪ können die Relevanz dieser Entwicklungen für die Erwachsenenbildung und ihre Tätigkeit beurtei-

len und begründen 
▪ können den Einfluss und die Auswirkungen dieser Entwicklungen auf ihre Tätigkeit argumentieren  
▪ können einen eigenen Standpunkt dazu entwickeln und diesen begründen 
 
Mögliche Nachweisformen 
▪ Kurse, Seminare, Lehrgänge 
▪ Teile formaler Ausbildungen ab Sekundarstufe 2, dazu zählen: Lehre, AHS Oberstufe, berufsbil-

dende mittlere oder höhere Schulen, Kollegs, Fachhochschulen, Universitäten usw.  
▪ Tagungen/Konferenzen/Vorträge 
▪ wba-Paper: Anleitung dazu im Login-Bereich auf https://wba.or.at  
▪ eigene Veröffentlichung zum Thema 
▪ Auslandsaufenthalt: Eine berufliche Tätigkeit oder ein Studium im Ausland im Ausmaß von min-

destens drei Monaten kann im Themenfeld „Interkulturelle Bildung“ anerkannt werden und wird mit 
maximal 2 ECTS (wba) bewertet. 

 

Bildungstheoretische Kompetenz │ Wahlteil 
0-3 ECTS (wba) 

 
Im Wahlteil können Kompetenzen anerkannt werden, die über das im Pflichtteil erforderliche ECTS 
(wba)-Ausmaß hinausgehen. Darüber hinaus können weitere kompetenzbezogene Spezialgebiete an-
gerechnet werden. 

 
Mögliche Nachweisformen  
▪ siehe Pflichtteil 

https://wba.or.at/
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5. Soziale Kompetenz 
Pflichtteil: 1,5 ECTS (wba) │ Mögliche Wahlteile: 0-2,5 ECTS (wba) 
 

Erwachsenenbildung – auch im weitesten Sinn – ist immer bewusst gestaltetes soziales Handeln im 
Kontext pädagogischer Zielsetzungen. 
Alle Dimensionen von Sprache, Kommunikation und sozialer Interaktion haben daher einen besonde-
ren Stellenwert in der Erwachsenenbildung. Situationsadäquate kommunikative Kompetenz und kon-
struktiver Umgang mit Konflikten gehören zu den Basiskompetenzen von Erwachsenenbildner:innen. 
Unablässig ist eine Haltung zu anderen, die sich in Zugewandtheit, Empathie, wertschätzender Akzep-
tanz und in respektvollem Umgang zeigt. 
 

Soziale Kompetenz │ Pflichtteil 
1,5 ECTS (wba) 
 

Themenfelder 
▪ Kommunikation in Theorie und Praxis 
▪ Gesprächsführung und Moderation 
▪ Rhetorik 
▪ Konfliktmanagement in Theorie und Praxis 
▪ Feedback 
▪ Team- und Kooperationsfähigkeit 
 

wba-diplomierte Erwachsenenbildner:innen mit Schwerpunkt Bildungsmanagement 
▪ drücken sich sicher und unmissverständlich, klar und deutlich aus 
▪ können Sprache situationsadäquat und den beruflichen Anforderungen gemäß einsetzen 
▪ sind in der Lage, ihr Arbeitsfeld betreffende Themen selbstständig und adressat:innenadäquat un-

ter Einsatz passender Medien zu präsentieren  
▪ gestalten Kommunikation und Interaktion sozial und berufsethisch verantwortungsvoll 
▪ pflegen einen wertschätzenden und respektvollen Umgang mit Mitarbeiter:innen, Kolleg:innen und 

Kooperationspartner:innen 
▪ geben anderen wertschätzendes und adäquates Feedback, indem sie Anerkennung zeigen oder 

kritische Punkte ansprechen 
▪ können im Team an gemeinsamen Aufgaben arbeiten, ihre Fähigkeiten einbringen, zur Arbeitsat-

mosphäre positiv beitragen 
▪ setzen ihre Kompetenzen zur Konfliktprävention und -bewältigung verantwortungsbewusst ein 
 

Mögliche Nachweisformen 
▪ Kurse, Seminare, Lehrgänge 
▪ Teile formaler Ausbildungen ab Sekundarstufe 2, dazu zählen: Lehre, AHS Oberstufe, berufsbil-

dende mittlere oder höhere Schulen, Kollegs, Fachhochschulen, Universitäten usw.  
▪ Tagungen/Konferenzen/Vorträge 
▪ Verfahren zur Anerkennung informell erworbener Kompetenzen  
▪ Besuch von geschlossenen Lehrgangsgruppen: In längeren Lehrgängen mit gleichbleibender 

Lerngruppe entwickeln sich Soziale und Personale Kompetenzen. Die Teilnahme an geschlosse-
nen Lehrgangsgruppen wird bei Sozialer oder Personaler Kompetenz angerechnet: bei einem 
Lehrgang von 7 bis 9 Tagen Präsenzzeit mit 0,5 ECTS (wba); von 10 bis 15 Tagen mit 1 ECTS 
(wba); bei länger dauernden Aus- bzw. Weiterbildungslehrgängen mit 2 ECTS (wba) 

▪ Bestätigung über positiv absolvierte Zertifizierungswerkstatt 
 

Soziale Kompetenz │ Möglicher Wahlteil  
0-2,5 ECTS (wba) 
 

Im Wahlteil können Kompetenzen anerkannt werden, die über das im Pflichtteil erforderliche ECTS 
(wba)-Ausmaß hinausgehen. Darüber hinaus können weitere kompetenzbezogene Spezialgebiete an-
gerechnet werden. 
 

Mögliche Nachweisformen  
▪ siehe Pflichtteil 
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6. Personale Kompetenz 
Pflichtteil: 1,5 ECTS (wba) │ Mögliche Wahlteile: 0-2,5 ECTS (wba) 
 
Erwachsenenbildner:innen reflektieren ihre Rolle und ihr berufliches Handeln, kennen die eigenen Fä-
higkeiten, Potenziale und Entwicklungsfelder und entwickeln sich persönlich weiter. Sie handeln au-
thentisch, verfügen über eine berufsethische Haltung (Toleranz, Verantwortungs- und Machtbewusst-
sein, Engagement etc.) und sind sich ihrer Rollen bewusst. Sie verfügen über ein lösungsorientiertes 
Verhalten sowie über Techniken des Zeit-, Arbeits- und Selbstmanagements. 
 

Personale Kompetenz │ Pflichtteil 
5 ECTS (wba) 

 
Themenfelder 
▪ Analyse und Reflexion von Fähigkeiten, Potenzialen und Entwicklungsfeldern 
▪ Analyse und Reflexion eigenen Handelns und Verhaltens in erwachsenenbildungsrelevanten Zu-

sammenhängen  
▪ Selbständigkeit und Eigenverantwortung 
▪ Selbst- und Zeitmanagement 
 
wba-diplomierte Erwachsenenbildner:innen mit Schwerpunkt Bildungsmanagement 
▪ können die Motive und Beweggründe ihres Handelns, ihrer beruflichen Stärken und Entwicklungs-

felder analysieren und reflektieren  
▪ können Schlussfolgerungen aus ihrer eigenen Biografie ziehen und dies für ihre Selbstreflexion 

nutzen 
▪ können ihr berufliches Handeln und Verhalten im Arbeitsalltag kritisch analysieren 
▪ können Schlüsse aus ihrer Selbsterkenntnis ziehen und ihr Rollen- und Handlungsrepertoire erwei-

tern 
▪ sind bereit, sich für ihre Aufgaben und die Interessen ihrer Kund:innen zu engagieren 
▪ können mit Stress, Unvorhergesehenem und neuen Herausforderungen produktiv umgehen, aber 

auch Grenzen setzen 
▪ können in unterschiedlichen, nicht vorhersehbaren Situationen eigenständig und flexibel agieren 
▪ können professionelles Selbst- und Zeitmanagement anwenden 
 
Mögliche Nachweisformen 
▪ Kurse, Seminare, Lehrgänge 
▪ Teile formaler Ausbildungen ab Sekundarstufe 2, dazu zählen: Lehre, AHS Oberstufe, berufsbil-

dende mittlere oder höhere Schulen, Kollegs, Fachhochschulen, Universitäten usw.  
▪ Tagungen/Konferenzen/Vorträge 
▪ Verfahren zur Anerkennung informell erworbener Kompetenzen 
▪ Bestätigte Inanspruchnahme von Supervision oder Coaching 
▪ Besuch von geschlossenen Lehrgangsgruppen: In längeren Lehrgängen mit gleichbleibender Lern-

gruppe entwickeln sich Soziale und Personale Kompetenzen. Die Teilnahme an geschlossenen 
Lehrgangsgruppen wird in folgendem Ausmaß bei Sozialer oder Personaler Kompetenz angerech-
net: bei einem Lehrgang von 7 bis 9 Tagen Präsenzzeit mit 0,5 ECTS (wba); von 10 bis 15 Tagen 
mit 1 ECTS (wba); bei länger dauernden Aus- bzw. Weiterbildungslehrgängen mit 2 ECTS (wba) 

▪ Bestätigung über positiv absolvierte Zertifizierungswerkstatt 
 

Personale Kompetenz │ Möglicher Wahlteil  
0-3 ECTS (wba) 

Im Wahlteil können Kompetenzen anerkannt werden, die über das im Pflichtteil erforderliche ECTS 
(wba)-Ausmaß hinausgehen. Darüber hinaus können weitere kompetenzbezogene Spezialgebiete an-
gerechnet werden. 

 
Mögliche Nachweisformen  
▪ siehe Pflichtteil 
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7. Wissenschaftsorientiertes Arbeiten  

Pflichtteil: 1 ECTS (wba) │ Mögliche Wahlteile: 0- ECTS (wba) 
 
Diplomierte Erwachsenenbildner:innen arbeiten wissenschaftsorientiert und erkennen pseudowissen-
schaftliche und nicht schlüssige Argumentationen. Sie nutzen wissenschaftliche Befunde, relevante 
Statistiken oder Befragungs- und Untersuchungsergebnisse für ihre Arbeit.  
Sie schützen die Autor:innenschaft, das geistige Eigentum und die Urheberrechte, indem sie fremde 
Quellen und das Gedankengut anderer nach der im wissenschaftlichen Kontext üblichen Form des 
korrekten Zitierens ausweisen.  
 

Wissenschaftsorientiertes Arbeiten │ Pflichtteil 
1 ECTS (wba) 

 
Themenfelder 
▪ Interpretation von Untersuchungsergebnissen, Statistiken etc. 
▪ Wissenschaftlich korrekter Umgang mit Quellen (korrekte Zitierweise, Erstellen von Bibliografien 

etc.) 
 
wba-diplomierte Erwachsenenbildner:innen mit Schwerpunkt Bildungsmanagement 
▪ können bildungsrelevante Untersuchungsergebnisse und wissenschaftliche Befunde selbstständig 

rezipieren, interpretieren und in Bezug zu ihrer Tätigkeit setzen 
▪ können erwachsenenbildungs- bzw. pädagogisch relevante Texte verfassen und dabei Quellen 

korrekt zitieren sowie nach einer gängigen Systematik angeben 
 
Mögliche Nachweisformen 
▪ Kurse, Seminare, Lehrgänge 
▪ Teile formaler Ausbildungen des tertiären Bereichs  
▪ eigene Veröffentlichungen 
▪ positiv begutachtete Diplomarbeit im Rahmen des wba-Diploms 

 

Wissenschaftsorientiertes Arbeiten │ Möglicher Wahlteil  
0-3 ECTS (wba) 

 

Im Wahlteil können Kompetenzen anerkannt werden, die über das im Pflichtteil erforderliche ECTS 
(wba)-Ausmaß hinausgehen. Darüber hinaus können weitere kompetenzbezogene Spezialgebiete an-
gerechnet werden. 

 
Mögliche Nachweisformen  
▪ siehe Pflichtteil 
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8. Diplomarbeit 

Pflichtteil: 10 ECTS (wba) 
 
Diplomierte Erwachsenenbildner:innen nutzen theoretische und wissenschaftliche Fachliteratur, um im 
Rahmen der Diplomarbeit ein berufliches Projekt (ein Vorhaben, ein Konzept o.ä.) schriftlich darzustel-
len. Sie beschreiben alle dazu notwendigen Voraussetzungen, Grundsätze, Rahmenbedingungen etc. 
und begründen ihr Vorgehen durch wissenschaftliche Fachliteratur.  
 
Die Diplomarbeit ist eine schriftliche Arbeit über die eigene berufliche Praxis in Bezug auf den gewähl-
ten Schwerpunkt, die eine theoriegestützte Beschreibung und kritische Reflexion eines Themas (eines 
Projekts, routinemäßiger institutioneller Abläufe, einer Fallbeschreibung, einer Fragestellung etc.) un-
ter Einbeziehung von Fachliteratur beinhalten muss. 
 
Themenfelder 
▪ Die Themenfelder ergeben sich aus den jeweiligen Tätigkeitsbereichen der Kandidat:innen 

 
wba-diplomierte Erwachsenenbildner:innen mit Schwerpunkt Beratung 
▪ können ein praxisrelevantes Thema wählen und eine innovative Frage formulieren, die durch die 

Diplomarbeit leitet und für die eigene Managementtätigkeit in der Erwachsenenbildung Relevanz 
hat 

▪ können ihr professionelles Handeln in der Erwachsenenbildung schriftlich darstellen und theorie-
geleitet kritisch reflektieren 

▪ können wissenschaftliche Literatur zu einem Fachthema kritisch rezipieren und verwenden, um 
ihre getroffenen Hypothesen zu begründen  

▪ können an ausgewählten Beispielen ihrer Praxis und unter Literaturbezug ihre berufspraktische 
Managementkompetenz deutlich machen 

▪ können eine schriftliche Arbeit nach formalen Vorgaben und wissenschaftsorientierten Kriterien 
selbständig verfassen 

 
Nachweisform  
▪ bereits im Rahmen anderer Qualifikationen begutachtete oder neu verfasste und extern begutach-

tete schriftliche Arbeit – nach den formalen und inhaltlichen Richtlinien der wba4   
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9. Erwachsenenbildnerische Praxis 
Pflichtteil: 16 ECTS (wba) 
 
Voraussetzung für den Abschluss des wba-Diploms ist eine mindestens vierjährige Praxis in der Er-
wachsenenbildung. Davon müssen 400 Stunden im Zeitraum von mind. einem Jahr im gewählten 
Schwerpunkt in überwiegend institutioneller Form erbracht worden sein. Zusätzlich muss nachgewie-
sen werden, dass der/die Kandidat:in Erfahrung mit Leitungs- und Führungsaufgaben in der Erwach-
senenbildung hat.  

 
Praxisdefinition 
Diplomierte Erwachsenenbildner:innen sind in leitenden Funktionen in Einrichtungen der Erwachse-
nenbildung tätig – im Bildungsmanagement, in Lehren/Gruppenleitung/Training, in der Beratung oder 
in öffentlichen Bibliotheken. Dabei setzen sie einerseits hoch spezialisiertes Fachknowhow ein und 
bringen ihre langjährige Erfahrung im jeweiligen Schwerpunkt mit, übernehmen gleichzeitig aber auch 
Verantwortung bei Führungs- und Leitungsaufgaben sowie für die strategische Weiterentwicklung der 
Einrichtung/Abteilung. 
  
Sie verfügen über mind. 4-jährige eigenständige Praxiserfahrung in der Erwachsenenbildung, davon 
müssen 400 Stunden im Zeitraum von mind. einem Jahr im gewählten Schwerpunkt erbracht worden 
sein. Sie übernehmen Verantwortung in einem der erwachsenenbildnerischen Tätigkeitsbereiche, die 
sich im gewählten Schwerpunkt des wba-Diploms widerspiegeln:  
 
Bildungsmanagement:  
Diplomierte Erwachsenenbildner:innen mit Schwerpunkt Bildungsmanagement sind planend und lei-
tend im Management von Bildungseinrichtungen und Bildungsprojekten tätig. Ihre Tätigkeiten sind ge-
kennzeichnet durch Führungs- und Leitungsfunktionen (Leitung ganzer Einrichtungen, von Abteilun-
gen, von Teams, von Projekten) und durch strategische Entwicklungsaufgaben. Sie müssen dabei 
wirtschaftlich denken und agieren. Dabei berücksichtigen sie sowohl erwachsenenpädagogische As-
pekte als auch gesellschaftliche Bedarfe sowie betriebswirtschaftliche Anforderungen.  
 
Die Aufgaben im Bildungsmanagement sind vielfältig und können stark variieren – je nach Größe und 
Ausrichtung einer Bildungseinrichtung in einer Person vereint oder stark ausdifferenziert. Mögliche 
Aufgabenfelder sind:  

• Verantwortliche Leitung von umfassenden Projekten und/oder Abteilungen oder ganze Bil-
dungseinrichtungen 

• Führung von Mitarbeiter:innen und Teams 

• Personalentwicklung 

• strategische Leitung und Führung von Bildungseinrichtungen  

• Leitung des Qualitätsmanagements  

• Durchführung von Evaluationen  

• Organisationsentwicklung und Change Management 

• Wissensmanagement  

• Unternehmerische Tätigkeit (z.B. Gründung und Leitung einer Bildungseinrichtung) für unter-
schiedliche Kund:innen inkl. Kalkulation und Vermarktung ihrer Leistungen 

• strategische Kommunikation (nach innen und außen), Multiplikator:innenarbeit  

• eigenständige Organisation und Durchführung von Fachveranstaltungen und -tagungen 
 
Abgrenzung zum Tätigkeitsfeld Zertifizierter Erwachsenenbildner:innen:  
Diplomierte Erwachsenenbildner:innen sind in Handlungsfeldern tätig, die sich vom Grad der Verant-
wortung und Selbstständigkeit her klar von der Tätigkeit wba-zertifizierter Erwachsenenbildner:innen 
unterscheiden. Dies zeigt sich sowohl in ihren vertieften Fachkenntnissen und Fertigkeiten als auch in 
der Übernahme von Verantwortung, durch größere Selbstständigkeit, Führungs- und Leitungsaufga-
ben sowie Innovationsfähigkeit.  
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Nachweisformen: 
Die Praxis muss einerseits durch eine Bestätigung (z.B. durch Arbeit- oder Auftraggeber:in) und an-
dererseits durch eine selbst verfasste Beschreibung nachgewiesen werden:  

a) Bestätigung von Erfahrung im gewählten Schwerpunkt (mind. 400 Stunden) bzw. in der Er-
wachsenenbildung (mind. 4 Jahre) durch Dienst- bzw. Auftraggeber:in oder andere geeignete 
Stellen (bei Ehrenamt), z.B. Dienstzeugnisse, Arbeitsbestätigungen 

b) selbstständig verfasste Praxisbeschreibung: Diese wird vom Kandidat:in selbstständig nach 
Vorgaben der wba verfasst und beschreibt die in erster Linie die Leitungs- und Führungserfah-
rung in der Erwachsenenbildung (z.B. Teamleitung, Mitarbeiter:innenführung, strategische/in-
haltliche Entwicklung). Die Praxisbeschreibung muss einen – gegenüber der Praxis im wba-
Zertifikat – erhöhten Grad an Selbstständigkeit und Verantwortung erkennen lassen 
 
Die selbst verfasste Praxisbeschreibung (b) bildet die Grundlage für das Fachgespräch. 
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10. Fachgespräch 

Pflichtteil: 2 ECTS (wba) 
 
 
Diplomierte Erwachsenenbildner:innen zeigen in einem mündlichen Fachgespräch ihre umfassende 
und selbstständige Praxis im Bereich Leitung und Führung in der Erwachsenenbildung. Sie stellen in 
diesem Fachgespräch ihre Tätigkeiten und Erfahrungen dar, die sich vom Grad der Selbstständigkeit 
und Verantwortung mit der Praxisdefinition für das wba-Diplom decken, erklären ihre Vorgehens-
weise(n) und erläutern ihre Rolle und Funktion(en), die sie dabei einnehmen/eingenommen haben.  
Grundlage für das Fachgespräch ist die selbst verfasste Praxisbeschreibung. 
 
Ablauf und Inhalte des Fachgesprächs: 
Kandidat:innen zeigen im Fachgespräch 
▪ welche Tätigkeiten Sie in der Praxis ausgeführt haben bzw. ausführen und inwieweit Sie dabei ei-

nen höheren Grad an Selbstständigkeit und Verantwortung übernehmen als auf Niveau des wba-
Zertifikats  

▪ wie sie dabei vorgegangen sind bzw. vorgehen (z.B. Prozessabläufe, Anwendung von Methoden, 
Einbezug des Teams) 

▪ welche Rolle sie bei diesen Tätigkeiten eingenommen haben (z.B. ihre Funktion, ihr Handlungs-
spektrum, ihren Entscheidungsspielraum, ihre Verantwortung) 

 
Das Fachgespräch setzt sich aus zwei Teilen zusammen:  
▪ Mündliche und auf der bereits eingereichten Praxisbeschreibung basierende Darstellung der 

mehrjährigen erwachsenenbildnerischen Erfahrung sowie der Leitungs- und Führungskompe-
tenz durch den Kandidat:in 

▪ Diskussion der Tätigkeiten, Vorgehensweisen und Rolle(n) mit der Diplomkommission 
 
wba-diplomierte Erwachsenenbildner:innen mit Schwerpunkt Bildungsmanagement zeigen damit, 
dass sie 
▪ seine/ihre Leitungs- und Führungskompetenz durch Beispiele aus der erwachsenenbildnerischen 

Praxis plausibel belegen können (z.B. Leitung von Projekten, Teams, Mitarbeiter:innen, Prozes-
sen, Einrichtungen).  

▪ mit hohem Grad an Selbstständigkeit und (Entscheidungs)Verantwortung in der erwachsenenbild-
nerischen Praxis tätig sind 

▪ in der erwachsenenbildnerischen Praxis durch den Einsatz von Methoden, Verfahren, Instrumen-
ten, Prozessabläufen, Einbezug des Teams professionell handeln können 

▪ innovative und kreative Methoden oder Lösungen für bestimmte Anforderungen entwickeln und 
umsetzen kann, z.B. bei der Konzeption innovativer Bildungsangebote oder Projekte 

▪ inhaltlich die Verantwortung für bestimmte Aufgaben übernehmen, Projekte (oder Teile von grö-
ßeren Projekten), Aufgabenbereiche, Organisationseinheiten oder Unternehmen leiten und da-
bei ggf. auch unternehmerisch denken können 

▪ seine/ihre Rolle bei der/den dargestellten Tätigkeit(en) selbstreflexiv und kritisch darstellen kön-
nen (z.B. Funktion, Handlungsspektrum, Entscheidungsspielraum, Verantwortung) 

▪ mit seiner/ihrer mündlichen Darstellung die eingereichte Selbstbeschreibung der erwachsenen-
bildnerischen Praxis bestätigen und zusätzlich untermauern können  

▪ im mündlichen Gespräch offen auf Fragen der Kommission eingehen und sich ggf. auf eine Dis-
kussion einlassen können   

 

Nachweisform  
▪ positiv bewertetes kommissionell geführtes Fachgespräch5 
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11. Allgemeine Wahlmodule 
Mögliche Wahlteile: 0-4 ECTS (wba) 
 
In den allgemeinen Wahlmodulen finden sich Anforderungen an Erwachsenenbildner:innen, die im 
Qualifikationsprofil noch keine ausreichende Berücksichtigung gefunden haben. Es werden Kompe-
tenzen aus folgenden Bereichen anerkannt: 
 
Themenfelder 
▪ Fremdsprachen  
▪ Informations- und Kommunikationstechnologie  
▪ Mediengestaltung 

 
wba-diplomierte Erwachsenenbildner:innen mit Schwerpunkt Bildungsmanagement 
▪ verfügen über spezielle und vertiefte Kenntnisse, Fertigkeiten und Kompetenzen in einem oder 

mehreren der angegebenen Themenfelder  
 
Mögliche Nachweisformen 
▪ Kurse, Seminare, Lehrgänge 
▪ Teile formaler Ausbildungen ab Sekundarstufe 2, dazu zählen: Lehre, AHS Oberstufe, berufsbil-

dende mittlere oder höhere Schulen, Kollegs, Fachhochschulen, Universitäten usw.  
▪ Tagungen/Konferenzen/Vorträge 
▪ Auslandsaufenthalt: Eine berufliche Tätigkeit oder ein Studium im Ausland im Ausmaß von min-

destens drei Monaten kann im Bereich Fremdsprachen anerkannt werden. Eine schriftliche Bestä-
tigung ist notwendig und wird mit maximal 2 ECTS (wba) bewertet. 
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12. Wahlteile aus anderen Diplomschwerpunkten: 

Didaktische Kompetenz, Beratungskompetenz, Kompe-
tenz in Bibliothekswesen 
Je Schwerpunkt können 0-6 ECTS (wba) anerkannt werden. 
 
Erwachsenenbildner:innen mit Schwerpunkt Bildungsmanagement haben die Möglichkeit, sich ihre 
Aus- und Weiterbildung zu Inhalten der anderen angebotenen Diplomschwerpunkte für den Wahlteil 
anrechnen zu lassen. 
 
Beispiele für entsprechende Inhalte sind den Qualifikationsprofilen der anderen Diplomschwerpunkte 
zu entnehmen.  
 
wba-diplomierte Erwachsenenbildner:innen mit Schwerpunkt Bildungsmanagement 
▪ haben sich Kenntnisse, Fertigkeiten und Kompetenzen anderen Diplomschwerpunkten angeeignet 

und sind mit dieser Materie vertraut 
 
Mögliche Nachweisformen 
▪ Kurse, Seminare, Lehrgänge 
▪ Teile formaler Ausbildungen ab Sekundarstufe 2, dazu zählen: Lehre, AHS Oberstufe, berufsbil-

dende mittlere oder höhere Schulen, Kollegs, Fachhochschulen, Universitäten usw.  
▪ Tagungen/Konferenzen/Vorträge 
▪ eigene Veröffentlichung zum Thema  
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Fußnoten 
 

 
1 Kenntnisse sind das Ergebnis der Verarbeitung von Information durch Lernen. Kenntnisse bezeichnen die Gesamtheit der 

Fakten, Grundsätze, Theorien und Praxis in einem Arbeits- oder Lernbereich. Kenntnisse werden als Theorie- und/oder Fakten-
wissen beschrieben. 
 
Fertigkeiten sind die Fähigkeit, Kenntnisse in der Praxis anzuwenden und Know-how einzusetzen, um Aufgaben auszuführen 
und Probleme zu lösen.  
 
Kompetenz ist die nachgewiesene Fähigkeit, Kenntnisse, Fertigkeiten sowie persönliche, soziale und methodische Fähigkeiten 
in Arbeits- oder Lernsituationen und für die berufliche und/oder persönliche Entwicklung zu nutzen sowie Verantwortung und 
Selbstständigkeit zu übernehmen. 
 
Siehe: Empfehlung des Europäischen Parlaments und des Rates vom 23. April 2008 zur Einrichtung des Europäischen Qualifi-
kationsrahmens für lebenslanges Lernen 
 
2 Das wba-Qualifikationsprofil ist lernergebnisorientiert gestaltet. Lernergebnisse sind Aussagen darüber, was ein Lernender 

bzw. eine Lernende nach – formalen, non-formalen oder informellen – Lernprozessen weiß, versteht und in der Lage ist zu tun. 
Lernergebnisse werden als Kenntnisse, Fertigkeiten und Kompetenzen definiert. 
 
3 ECTS = European Credit Transfer System: europaweit anerkanntes System zur Anrechnung, Übertragung und Akkumulierung 

von Studienleistungen. Die wba rechnet im Sinne einer möglichen Anschlussfähigkeit an die Universität in ECTS um. Die durch 
die wba vergebenen ECTS werden nicht automatisch durch Universitäten anerkannt. 
Die Berechnung der ECTS (wba) erfolgt durch die Ermittlung des Arbeitsaufwandes (Workload). 25 Stunden Workload ergeben 
1 ECTS. Dieser Workload lässt sich wie folgt ermitteln: Vortrag/Tagung/Konferenz (Veranstaltungen mit Informationscharakter) 
= Präsenzzeit = Workload; Seminar/ Kurs/Workshop (Veranstaltungen mit hoher Eigenaktivität und Beteiligung) = Präsenzzeit 
mal 1,5 = Workload; Lehrgang (mind. 7 Lehrgangstage) = Präsenzzeit mal 2 = Workload. Die ECTS-Berechnung erfolgt durch 
die wba. 

 
4 Gefordert sind ca. 35.000-75.000 Zeichen inkl. Leerzeichen (ohne Titelseite, Inhaltsverzeichnis und Literaturangaben). 

 
5 Bei Nicht-Bestehen kann das Fachgespräch maximal zwei Mal wiederholt werden. Eine Wiederholung ist dann sinnvoll, wenn 

zusätzliche und vertiefende Praxis im Bereich der Leitungs- und Führung erworben wurde.   
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